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*  Abhängig von Schnee- und 
Windlasten sowie Hallengröße

Ihre Vorteile mit einer variablen und kostengünstigen 

 VARIKO® Gewerbehalle von GROHA® auf einen Blick:

Hallengrößen von 24 x 12 m bis 
270 x 90 m möglich

Spannweiten bis zu 30 m 
 stützenfrei*

Fundamente, Bauantrag und 
Statik inklusive

Kurze Bauzeit

Optimaler Brandschutz

Abschreibbar in 14 Jahren
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BROM  gehört zu den Halogenen. Brom und Queck­

silber sind die einzigen natürlichen Elemente, die unter 

Normbedingungen flüssig sind. Ein großer Teil des Broms 

wird für die Herstellung von bromierten Flammschutz­

mitteln verwendet. Bromhaltiger Kautschuk hilft bei der 

Herstellung „luftdichter“ Reifen.
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     eites Beratungsangebot  

in der Region
Das Unternehmerfrühstück in der IHK machte deutlich: Experten vor Ort gibt es genug 

und alle helfen dabei, Ressourcen, Rohstoffe und Materialien effizient zu nutzen.

D
er Begriff an sich mag schon 

etwas abgegriffen sein. An der 

Aktualität hat aber das Thema 

Ressourceneffizienz noch kein biss-

chen verloren. Das hat das Unterneh-

merfrühstück in der IHK zum Thema 

gezeigt. Den Besuchern stellten sich 

verschiedene Experten vor, die alle-

samt Ansprechpartner für Unter-

nehmer bei spezifischen Fragen sind.  

Darunter sind das Fraunhofer IGCV, 

das bifa Umweltinstitut, die ECA Con-

cept GmbH aus Kempten und die imu 

Augsburg GmbH. Daneben stellte Dr. 

Susanne Schmid das Ressourcen-

effizienz-Zentrum Bayern (REZ) vor, 

dessen Leiterin sie ist. Das REZ etab-

liert sich allmählich als zentrale An-

laufstelle in Bayern, erklärte Schmid. 

Ebenfalls präsentiert wurde das VDI 

Zentrum für Ressourceneffizienz. 

Sämtliche Vorträge unterstrichen  

zudem einen Aspekt: Das Thema 

lohnt sich für Unternehmen nahezu 

jeder Branche: Einzel- und Großhan-

del, Hotel- und Gastgewerbe, Trans-

portgewerbe, Maschinenbau sowie  

Lebensmittelproduktion und -verar-

beitung. Überall hat man es mit Ma-

terialien, Ressourcen oder Rohstoffen 

zu tun. Es wird produziert, verpackt, 

vermischt, erhitzt, aussortiert, gewa-

schen – und noch vieles mehr. Viele 

Unternehmer verkennen das Potenzial, 

das in ihren Betrieben zur Optimie-

rung steckt, darin sind sich die Exper-

ten einig. Daher der einhellige Appell: 

Lassen Sie sich beraten, das Angebot, 

gerade in Bayern, ist enorm.  cin

Links zu den 

Beratungs-

angeboten sowie 

eine Bildergalerie 

zur Veranstaltung 

finden Sie unter 

www.schwaben.

ihk.de,  

Nr. 2374984

Werner Maas vom VDI ZRE war einer von sechs Referenten beim Unternehmerfrühstück.
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